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Die „wirklichen" KriegsLosten.
l.

Unter diesem Stichwort hielt vor einigen Tagen , wie!
wir der „ Köln . Ztg .

" entnehmen , in London vor dem
Banker's Institute Edgar Crammond einen Vortrag,
dessen Inhalt sich allgemeiner Beachtung empfiehlt , da
er einen Ueberblick der finanziellen Lage in den sämt¬
lichen Kriegsländern gestattet . Freilich sind solche Zah¬
len, wie er sie geben konnte, sozusagen unverbindlich,
allein einen gewissen Begriff von der allgemeinen Fi¬
nanzlage geben sie immerhin . Crammond geht davon
aus, daß der Nennwert der Kriegsschuld eines einzel¬
nen Staates nicht notwendigerweise den Hauptbestand¬
teil der wirklichen Kriegskosten bildet , da es sich bei
inländischen Anleihen nur um die Uebertragung des Ver¬
mögens von einem Teile des Volkes auf den andern
handelt.

Er beginnt seine Uebersicht mit dem Bereinigten Kö¬
nigreich Großbritannien und schätzt den Kapital-
iverr der Krieasruhegelder auf 1300 Millionen Pfund
Sterling (26 Milliarden Goldmark ), die von der bri¬
tischen Regierung im Ausland aufgenommenen Anleihen
auf 1300, den Verkauf von britischen Anteilen an Kapital¬
anlagen im Auslande auf 1000 , die Verluste an Schif¬
fen und Ladungen sowie durch Versäumnis der Erneue¬
rung an Eisenbahnen , Hafenanlagen , Maschinen , Werk¬
stätten , Wohnhäusern und sonstigen Gebäuden auf 1600,
zusammen also auf 5200 Millionen Pfund Sterling .

*)
Dem stellt er gegenüber : 1 . die Anlage und Ausrüstung
neuer und die Instandsetzung älterer Werke, die in großer
Zahl den neuentstandenen Anforderungen gerecht werden
sollten : 2 . die Kapitalanlagen im Ausland während des
Kriegs in Gestalt von Darlehen an die Verbündeten
und die Kolonien ; 3 . den Wert der von Deutschland
bereits abgelieferten Bermögensstücke und den der gemäß
dem Friedmsvertrag übernommenen Gebiete . Diese Po¬
sten insgesamt zu rund 2000 Millionen Pfund Sterling
angenommen, verbleibt ein Vermögensverlust durch den
Krieg von 3200 bis 3500 Millionen . Zwar läßt sich
nicht bestimmen, bis zu welchem Maß die Preise sich
befestigen werden, allein Crammond nimmt an , daß der
tatsächliche Wert des Gelds in dem ganzen Bereinigten
Königreich heute 40 v . H . weniger beträgt als 1914.
Indem er den Wert des Vvlksvermögens vor dem Krieg
mit 16500 Millionen Pfund ansetzt, würde sich also
nach dem heutigen Geldwert dieses Vermögen agf 27 500
Millionen stellen oder nach Abzug des oben errechneten
Reinverlusts auf 24 000 Millionen . Demnach würden die
tatsächlichen Kriegskosten für das Vereinigte Königreich

. estten Betrag ergeben, der 12,7 v. H . oder einem Achtel
des Volksvermögens entspricht.

H Was das Britische Reich mitsamt den Kolonien
angelst, das in weitem Maß in den Krieg einbezogen wor¬
ben ist, so läßt sich die Schätzung des Volksvermögens
und Volkseinkommens der einzelnen Gebiete, unter denen

> auch Aegypten erscheint, gegenwärtig im Vergleich zu
1910 in folgende Tabelle zusammenfassen , die Zahlen
als Millionen Pfund:

1919 1910
Volks- Volks- Volks- Volks-
vcrmöK cinkomm . vermög . eink.

Vereinigtes Königreich 24 000 4 300 15882 2 016
Kanada 5000 750 2072 259
Australien c

' 2900 450 1 312 164
Südafrikanischer Bund 1200 200 600 75
Neuseeland 480 80 320 40
Indien 6000 1 200 3 600 608
Aegypten 1300 220)
Kronkolonien, Bedungen ) 1200 . 170

und Schutzgebiete 3 200 450)
Zus . 44080 7650 24986 3 3^2

Diese Zahlen , bemerkt Crammond , eignen sich streng
genommen, nicht zum Vergleich, da in dem Geldstand
namhafte Verschiebungen eingetreten sind, im übrigen
die Wertbemessung in den einzelnen Reichsteilen nicht
gleichmäßig war . Immerhin läßt sich behaupten , daß
der Krieg das Reich als Ganzes wirtschaft¬
lich in erheblichem Maße gestärkt hat und daß dessen
künftige Entwicklung in einem günstigen Licht erscheint.
(Das war ja für England auch der Zweck des Kriegs .)

*l Ae sämtlichen Zahlen m diesem Aussatz beziehen sich ein-
«tlich auf Millionen Pfund Sterling ( 1 Pfd . Sterling - 29
ôldmark ) .

Montag , den 14. 3uni

Heute beginne« wir de« interessante « Roma« :

3m Zuge der Not
von C. Dressel.

Die Ministerkrlfis.
Die Bedingungen der Unabhängige «.

! 1 . Entwaffuna und Auslösung aller gegenrevolutionären Der-
' bände, Mannschaftsersatz aus den Reihen per organisierten Ar-
> beiterschaft , politisch zuverlässige Führer . 2 . Auchebung des
i Ausnahmezustands , Freilassung aller verhafteten Revolutions-
f Kämpfer und umfassende Amnestie. 3 . Bestrafung aller an dem
j Kapp - Umsturz beteiligten Gegenrevolutionäre und der für das
j tzinmorden von revolutionären Kämpfern Verantwortlichen . 4.
j Durchführung der Sozialisierung , beginnend auf dem Gebiet des
! Bergbaus und der Krafterzeugung — Kohle, Wasserkraft und

der Elektrizität — , Weiterführung der Sozialisierung der zu-
jammengefatzteu Eisen- und Stahlerzeugung , des Transport-
und Verkehrswesens , sowie anderer hochentwickelter Industrien,
umfassende Kommunalisterung . 5 Uebersühruug des Grotzgrund-
oesitzes und der Großfürsten in gesellschaftliches Eigentum . Me
gesamten landwirtschaftlichen Betriebe sind durch Bereitstellung
aller technischen und wirtschaftlichen Hilfsmittel , durch Für-
derung der Genossenschaften zur höchsten Leistungsfähigkeit zu
bringen . 6 . Sicherung der Lebensmittelversorgung der ' städti¬
schen Bevölkerung , stärkste Bekämpfung des Lebensmittelwuchers.
7 . Ausbau der sozialen Gesetzgebung , Anpassung der Löhne,

! Gehälter , Renten und Unterstützungen an die Kosten der Le- .
! benshaltung , wirksame Schutzmaßnahmen zur Erhaltung der Ar-
! beitskraft . 8 . Freundschaftliche Beziehungen zu allen Völkern,
f Friede mit Rußland. Erfüllung der sich aus dem Friedens-
< vertrag ergebenden Bedingungen.

k* Was mm?
Wer Parteivorstand der B a y e r i s ch e n Volks-

Partei erklärte , die Bayerische Volksvartei könne sich
an jeder Koalition beteiligen , der die Unabhängigen nicht
angehören.

Der „ Berliner Lokalanzeiger " ist der Ansicht, selbst
wenn die Sozialdemokratie von der neuen Regierung
sich sernhalten sollte , wären die bürgerlichen Parteien
einschließlich der Demokraten stark genug , eine feste Koa¬
lition zu bilden , da sie von . 461 Mandaten (die Ge¬
samtzahl der Reichstagsabgeordneten hat sich nachträg¬
lich etwas geändert ) 269 haben, also über eine Mehr¬
heit von 77 Stimmen verfügen . Die „ Dägl . Rundschau"
(Stresemann ) dagegen sieht in dem etwaigen Ausschluß
der Sozialdemokratie einen schweren Fehler . Wenn sie
sich weigern würde, der Koalition beizutreten , so hätte
sie die Verantwortnna M tragen.

Dr. MSnhe zum Reichspräsidenten berufen.
! Bereit , 12 . Juni . Reichskanzler Müller hat den
; Auftrag der Kabinettsbildung heute dem Reichspräsidenten
j ^rrückgegeben. Der Reichspräsident hat nunmehr den
! Vorsitzenden der Deutschen Volkspartei , Aba . Dr.
! Heintze, zu einer baldigen Unterredung zu sich ge-
! beten . Dr . Heintze ist zur Zeit in Dresden.
! Die Bedingungen der Deutschen Bolkspartei.' Berlin , 12. Huni . Die führenden Mitglieder der
! Deutschen Volkspartei (Nationallrberale ) traten heute zu-
! lammen , um die Bedingungen der Deutschen Bolkspartei
z für eine Teilnahme an der Regierungskoalition feslzn-
i setzen . Die Deutsche Volkspartei fordert : Entpoliti-
! sierung des Auswärtigen Amts , und des
i Reichs Wirt schaftsmini st eriums , Stärkung
i der Rechte des R eichs wi rt s ch a s t s r a ts , Aushö-
! ren der Aemterbesetzung nach der Parte i-
i zugehörigkeit und Beschränkung der politi-
! schen Beamten st ellung aus jene Verwaltungsstel¬

len, die als unmittelbar politisch anzusehen sind.
In den Parteikreisen wird erklärt , daß die Fraktion für
keinen von ihren eigenen führenden Politikern erde Mini-
sterstellc fordere , was nicht ausschließe, daß sie Minister
aus der Fraktion stelle , wenn es verlangt werden sollte
und daß sie gegen Hermann Müller als Reichs¬
kanzler oder Minister des Auswärtigen unbcding-

> ten Wid erstand leisten würde.

, WTB. Berlin, 13 . J «ni. DerRcrchLprästdent empfinghexte
Vormittag den Aba - Dr. Heintze, den Vorfitzenden der
Dentschen Bolkspartei, zu einer Besprechung «nd übertrug
ihm im Laufe der Unterredung die Bildung des neuen Kabi¬
netts . Abg. Dr. Heintze hat diesen Auftragangenommen.

» » » « »« fiir > , » c >.-» ..« ,, >r> « >„ l, I

Neues vom Tage.
Einberufung des Reichswirtschaftsrats.

Berlin , 12 . Juni . Die Einberufung des vorläufigen
Reichswirtschaftsrates ist, der „ Voss . , Ztg .

" zufolge, zum
30 . Juni beschlossen worden.

Die Reichsschnlkonserenz.
Berlin , 13 . Juni . Die Reichsschnlkonserenz wurde

am Freitag durch den Reichsminister des Innern Dr.
Koch eröffnet . Es sind 600 bis 700 Teilnehmer an¬
wesend. Der deutschnationale Abgeordnete Mumm und
der Zentrumsab ^ eordnete Marx gaben Erklärungen ab,
in der sic eine andere Zusammensetzung des Reick -
schulansschusses verlangten und sich gegen Abstimmung r
wandten . Es folgten dann die Beratungen über den Punkt
„ Schularten , Schulziele und organisatorische Zusammen¬
fassung zur Einheitsschule "

, worüber Oberstndienrat Dr.
Kerschensteiner das einführende Referat hielt . Er
verlangte eine mit dem 6 . Jahr beginnende einheitliche
Grundschule für alle, bei der nach vier Jahren
die erste Gabelung eintritt . Die Differenzierung soll nach
Anlage erfolgen . Weiter sprachen Prof . Lin dner,
Oberlehrer Dr . Karsen vom „ Bund entschiedener Schul -,
reformier", Generalsekretär Tews und Lizealdirektor
W o ß°Köln.

Ein Plan Lloyd Georges-
Leipzig , 13 . Juni . Den „ Leipz . N . Nachr .

" wird
aus Paris gemeldet : Aus zuverlässiger Qulle kann mitge¬
teilt werden , daß das Hauptziel Lloyd Georges in der
internationalen Politik darauf gerichtet ist , den Obersten
Rat der Alliierten endgültig zn beseitigen und an seine
Stelle eine Konferenz der fünf Großmächte Eu¬
ropas, Frankreich , Italien , England , Deutschland und
Rußland , zu schen . Japan , Amerika und alle kleinen
Staaten Europas sollen von dieser Konferenz ausgeschlos¬
sen sein, die das Schicksal Eurdpas endgültig
regeln soll. Dieser große Plan begegnet begreiflicher¬
weise dem lebhaften Widerspruch. Frankreichs.

Amsterdam , 12 . Juni . Der Pariser Korrespondent
der „ Times " meldet : Tie Botichatterkonferenz hat den

> König von Belgien ersucht, als Schiedsrichter
! in der Teschener Frage (der Streitfrage zwischen Polen
! und Tschechen ) aufzutreten.

Heeres - « nd Marinekammer.
Berlin , 13 . Juni . Rcichswehrminister Gcschr ha:

die Errichtung einer Heeres - und Marinekammer unge¬
ordnet , die dem Chef der Heeresleitung und dem Ches
der Admiralität unterstellt werden und dem Reichswehr-
minister als beratende Behörde zur Seite stehen sollen.

Aus der Bremer Schiffahrt.
Bremen , 13 . Juni . Vier Bremer Akticnreedereien.

der Norddeutsche Lloyd, Hansa , Argo und Neptun , ple
nen eine finanzielle Vereinigung zur Abwehr fremd : :
Kapitaleindringlinge . Man denkt an einen Finan,
trust, der von jeder dpr vier Gesellschaften bestimm

s Posten Aktien in dauernden Besitz nimmt.

^ Abreise der internationalen Kommission aus
Schleswig.

i Flensburg , 13 . Juni . Die internationale Konnnissi r
^ wird mit ihren Truppen in den nächsten Tagen abreisi . . .
! Ein großer Dampfer ist bereits auf der Förde eing : -
! troffen . Die deutschen Verwaltungsbehörden und des

Militär werden sodann die zweite Zone wieder :
die erste geht völlig cm Dänemark über,

i Amerikanische Fleischsendung,
i Berlin , 13 . Juni . Wie die „ Voss- Ztg, " ö : stet,
, hat das Handelsamt in Washington die deutsche Rexi : -
! rung benachrichtigt , daß mit amerikanischen Fleischan -
> silhrsirmen ein Kredit von 45 Will . Dollar ?etwa 18< ' >
: Mill . Papiermark) vereinbart sei . Mit der Verschiffung
, des Fleisches könne sofort begonnen werden.

Zur Regiernngskris " in Oesterreich.
Wie« , 13 . Juni . Der niederössirrnchische Arbeite»

s vat faßte eine Entschließung, die sich ; en eine bürger-
s ktche Regierung richtet und die Arve ^ . schüft aufruft,
! im Falle einer solchen Regierungsbildung in den Geno-
i ralstreik einzutreten.
! Giolitti sür Aufnahme der Mittelmächte in de«

Völkerbund.
! Rom , 13 . Juni . „Stampa " meldet, dcrtz Giolitti
I Hl seinen Verhandlungen mit den Parlamentariern zur



Bildung 8e8 WäffinettS sich für die Einbeziehung ver
früheren Mittelmächte in den Völkerbund ausgesprochen
habe.

Vom Völkerbund
London , 13 . Juni . Wahrscheinlich wird der Unter¬

richtsminister Fisher England bei der Sitzung des
Völterbundsrats am 14 . Juni vertreten , wo über das
Ersuchen Persiens betreffend die Besetzung Enzelis durch
die Bolschewisten beraten werden soll . Der Vertreter!
Frankreichs wird Bourgeois sein . Es ist das erste Mal,
daß der Böllerbund auf Grund Ersuchens eines Mit -,
glieds Zusammentritt , um als Friedensvermittler auf"
zutreten . Einer der beiden Parteien , Sowjet -Rußland,
ist nicht Mitglied des Völlerbunds und die Bundessatzung
sieht für diesen Fall vor , daß der betreffende Staat aufge-
fordert werden kann, für den vorliegenden Streitfall die
einem Mitglied obliegenden Verpflichtungen anzunehmen.

Krieg im Osten.
Kopenhagen , 13 . Juni . Einem Telegramm aus

Warschau zufolge teilt der polnische Generalstabsbericht
mit : Auf dem nördlichen Frontabschnitt drangen die
polnischen Heere trotz des Widerstandes des Feindes
siegreich vor . Es wurden zahlreiche Gefangene gemacht
und über 100 Maschinengewehre erbeutet , ebenso eine
große Zahl von Wagen und anderes Kriegsmaterial . Um
die sich zurückziehenden Haupttruppen auf dem nörd¬
lichen Kampfplatz zu entlasten, haben die Bolschewisten
mit größeren Streitkräften einige Punkte an der mitt¬
leren Beresina angegriffen , um den Fluß zu überschrei¬
ten . Dieser Angriff wurde zurückgewiesen . Aus der
Front zwischen dem Dnjepr und dem Dnjestr entwickel¬
ten sich lokale Kämpfe mit gutem Erfolg für die Polen.

Rom , 13 . Juni . 3600 russische Militärpersonen, die
sich gegenwärtig in Italien befinden, und deren Heim¬
kehr die Sovjetregierung verlangt hatte , werden sich
aus italienischen Schiffen nach dem Schwarzen Meer
begeben. Gleichzeitig werden auch die ehemaligen russi¬
schen Soldaten , die nach der Ukraine heimzukehren wün¬
schen, über Budapest heimbefördert.

Hassel schwer erkrankt.
Nom, 13. Juni . Der Nachfolger des vor kurzem

verstorbenen deutschen Geschäftsträgers in Rom v . Herff,
der neu ernannte Legationsrat v. Hassel, ist ebenfalls
schwer erkrankt.

Berlin , 13. Jun . Der AnschlußKoburgs an
Bayern will » am 1 . Juli vollzogen werden . — Im
Zwickau-Lugau -Oelnitzer Kohlengebiet ist eine sehr erheb¬
liche Abncchme der Kohlenförderung zu verzeichnen. Die
Betriebsräte Haben sich mit der Wiedereinführung der
achten Ueberstunde einverstanden erklärt.

Berlin , 13 . Juni . Gestern haben die in Berlin aus¬
ständigen Friseur - und Barbiergehilfen die Arbeit wie¬
der ausgenommen.

Wieder die Franzosen.
Gleitvih , 13 . Juni . Als sich gestern vormittag hier

mehrere Gymnasiasten lächelnd über die auffällige Uni¬
form eines schottischen Soldaten unterhielten , stachen,
dem „Oberschlesischxn Wanderer "

zufolge, französische
Soldaten mit Seitengewehren aus die Schüler ein , von
denen drei schwer verletzt wurden . Die Erregung der
Bevölkerung ist ungeheuer.

Geiselmordprozetz.
München , 13 . Juni . Im dritten Geiselmordprozeß

wurde der Angeklagte Josef Walleshauser wegen
fortgesetzten Verbrechens des Mords zum Tode und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer,
der zweite Angeklagte Rotter von der Anklage we¬
gen Mords freigesprochen, dagegen wegen Beihilfe zum

Hochverrat M T^JMen MchtHäüs und 10 Fahren Tyr¬
verlust verurteilt.

Di« Italiener ans dem Rückzug.
Rom , 13 . Juni . (Stefani .) Wie dem „Temps" aus

Balona berichtet wird , schicken sich die italienischen Trup¬
pen an, das montenegrinische Gebiet zu räumen . Sie
haben Antivari und Tulcigno bereits verlassen , lieber
das Schicksal der Besatzung von Skutari ist man noch!
im Ungewissen.

Wood Präsidentschaftskandidat.
Chicago , 13 . Juni . Der Konvent der republika-

Nische n Partei hat den General Wood, während des
Kriegs Stabchef des amerikanischen .Heers, als Kandidaten
für die Präsidentschaft aufgestellt.

Wie die Londoner „Times "" melden, umfaßt das
Wahlprogramm des republikanischen Konvents außer der
Mißbilligung der Bestimmungen des Völkerbundsver¬
trags u . a . noch folgende Druckt : Freie Fahrt für
amerikanische Schiffe durch den Panama -Kanal , Aus¬
fuhrverbot für amerikanische Kohle nach Kanada , falls
dieses Land nicht seine Gesetze über die Wälder zu Gun¬
sten der amerikanischen Papierinteressen abündert , Schutz
deh amerikanischen Interessen in Mexiko unter gleich¬
zeitiger Verurteilung von Wilsons mexikanischer Poli¬
tik. Die Uebernahme des armenischen Mandats wird für
unerwünscht erklärt . Den Demokraten wird vorgeworfen,
sie haben weder für den Krieg noch für den Frieden
Vorbereitungen getroffen . Wilson wird des selbstherr¬
lichen Auftretens beschuldigt und seine Amtsführung
verurteilt.

Die argentinische Getreideausfuhr.
Buenos Aires , 13 . Juni . Tie Kammer besteht dar¬

auf , daß der Ausfuhrzoll für Getreide aus 40 und für
Mehl auf 50 Dollar angesetzt wird . — Die diploma¬
tischen Vertreter Englands , Italiens und Frankreichs
sind beim Minister des Aeußern vorstellig geworden,
damit die durch die Verbündeten vor dem Ausfuhrverbot
gekauften Lebensmittel zu annehmbaren Bedingungen ans-
geführt werden können.

Kairo , 13 . Juni . (Havas .) Auf den Ministerpräsi¬
denten Nefsim Pascha wurde ein Bombenattentat ver¬
übt ; er blieb unversehrt , dagegen wurden 3 andere
Personen verletzt.

Ans Stadt und Land.
W>»«« e«u. 14. Juni 1« w

' Prüfung für den mittler«« Firauzdieust. Bet d r
Prüfung für den mittleren Finanzdtenst ist der Kan^dac
Waidelich, Wilhelm, vonBösingen für befehlt er
kannt worden und hiemit in das Verhältnis von Fmaaz-
praktikanten eingetrete«.* Protest gegen die große Drrtenernng des Tele
phont «nd gegen die Zwangeanleihr. Am SamStag
Abevd fand hier im Gasth . z Löwen eine Zusammenkunft
hiesiger Fervsprechteilmhmer statt, um gegen die »rverhält-
«ismäßig große Verteuerung des Telephons und der damit
verbundene« Zwaugsanleihe von 1000 Mk. Stellung zu
nehmen. Der Vorstand des Gewerbeverrins , Kfm . Paul
Bcck, wies in seinen Ausführungen auf die verkchrSfeind-
lichen Bestimmungen der neuen Verordnung hin und auf
die Lasten, welche der Telephouteilnehmer künftig zu tragen
hat, so daß eS dem Mittelstand , dem Handwerker und Kauf¬
mann , fast zur Unmöglichkeit geworden sei, das Telephon
zu halten . Nach lebhafter Aussprache wurde folgende Ent¬
schließung einstimmig angenommen : . Die heutige Versamm¬
lung von an das hiesige Fernsprechnetz angeschlofseuen Teil¬
nehmern erhebt schärfsten Einspruch gegen die Erhöhung der

Telephongebühren, wie gegen die dm Teilnehmern gemachte
Auflage zur Entrichtung eines einmaligen Beitrags vd»1000 Der gewerbliche «nd kaufmäun . Mittelstand ist
außerstande, dies- unerhörte » Laste« auf sich zu nehmen rwird genötigt sein, auf die Wohltat einer Frrusprecheinrich-
tung zu verzichten , wenn nicht noch eine Erleichterung tz,den Bedingungen, wie sie jetzt vorliegen, eintritt . ' Es «.
klärten fast olle anwesenden Telephon -Teiluehmer , zu« Pro.
test gegen die große Verteuerung den Telephonanschluß auf1. Juli zu kündigen. Da im ganzen Lande Stellung geg«,
diese Verteurung genommen wird und Hand in Haud da¬mit eene große Zahl von Telephontetluehmeru ihren An¬
schluß kündigen, wird zu hoffen sein, daß der «eue Reichs,
tag die Verordnung , welche von einer kleinen Minderheitdes letzten Reichstages Kopf über Hals beschlossen wurde,revidiert und Sätze festlegt, die es auch dem mittleren und
kleinen Geschäftsmann ermöglichen, wenn für ihn eine ge¬
schäftliche Notwendigkeit vorliegt , das Telephon zu halte».

Hiezu wird aus Stuttgart berichtet: Berichte über die
im ganze» Lande um sich greifende Protestbewegunggegendie heillose Verteuerung des Fernsprech.Wesens, die den Uebergang der wärtt. Post- und Tele-
graphenveiwaltung an Elnheltidmtschland schmerzlich be-
dauern läßt, lieaen vor aus Neuenbürg , Freudrvstadt,
Vaihingen a . E., Aalen, Böbliuge », Blaubeuren , Erailshcimund Waiblingen . Zumeist find es die Gewerbevereiue, die
in gut besuchten Vcrsawwluvgm die sofortige Kündigung
ihrer Anschlüsse und der Erlaubnis zum Anbrirgeu von
Gestängen auf den Häusern d:r Teilnehunr beschließen. Zu»Teil haben sich sämtliche Inhaber von Ferosprechanschlüss«
an einzelnen Orten zur Einreichung dieser Kündigung bereit
erklärt . Zum Teil war mau auch dafür, mit den Maffm-
küvdigungru roch zu warten in der Hoffnung, daß die
girruug die Rücksichtnahme auf so berechtigte Wünsche d«
Gewerbetreibenden nicht versage» werde.

— Handelsauffichtsdeamte . Zur Beaufsichtigungder Handelsgewerblichen Betriebe in Beziehung auf die
Einhaltung der Kstündigen Arbeitszeit bzw . der 48-
stündigen Arbeitswoche , der Sonntagsruhe usw . sind au¬
ßer den Gewerbeaussichtsbeamten vom württ . Arbeits¬
ministerium besondere Handelsaufsichtsbecrmte aufgestelltworden.

— Milchpreiserhöhung . Das württ . Ernährungs¬
ministerium hat den Preis für Verbrauchsmttch ab Stall
vom 15 . Juni an auf 1 .20 Mark (bisher 75 Mg .), für
Verarbeitungsmilch auf 1 . 05 Mk . das Liter erhöht. Tie
Verteuerung beträgt etwa 60 Pro ; . , während die Be-
trisbsnnkoften der Landwirtschaft seit Dezember v . I.
um etwa 90 Proz . gestiegen sind . — Der Herstellerr-
preis für Butter beträgt für je 50 Kg . 1220 Mk ., für
Landbutter 1100 Mk . und für Butterschmalz 1500 Mk.
Die Käsepreise sind folgende : Emmentaler im Klein¬
handel 1 Pfd . 7 Mk ., Tilsiter 6 .60 Mk ., Limburger
Weichkäs 4 .50 Mk. , Camembertkäse 4.50 Mk . , Speise¬
quark 2 . 30 Mk . , Molkeneiweiß 3 .50 Mk . Die Höchst¬
preise für Käse treten erst später in Kraft.

— Internationaler Luftschiffverkehr. Ein fran¬
zösisch-türkisches Finanzkonsortium wird , wie die Blät¬
ter melden, noch im Laufe dieses Jahres die Transport¬
luftschifflinie Konstantinopel - Sofia —Agram —Laibach-
Triest —Friedrichshofen —Paris eröffnen . Dem Verneh¬
men nach beabsichtigt ein dänisch -deutscher Spedition ^-
konzern in Singen die Vermittlung kleinerer Güter fürden Luftschiffverkchr zu Übernehmen.

— Teure Weine . Bei der Weinversteigerung der
Winzergenoffenschaft in Wachenheim (Pfalz ) kamen et¬
wa 20000 Liter 1919er Weißweine zum Angebot . Die
für 1000 Liter erzielten Preise betrugen 23000 , 24600,
25800 , 26600 , 30000 , 44100 Mk . — Ter WemLuts-

W eerelructzt. W
Der Mensch erfährt , er sei auch, ' wer er mag,
Ein letztes Glück und einen letzten Tag.

Goethe«

Im Zuge der Not.
Roman von C. Dressel.

(Anfang .) Nachdruck verboten.
Bollrad Klüven musterte bedrückt das mäßig große

Zimmer mit der schadhaften Zinshaustapete und seinen
einfachen Möbeln aus altersdunklem Mahagoni . Schwere
Stücke , deren schlichte Form , soweit es sich um Sitzgelegen¬
heiten handelte , mit verschossenem braundunklen Sammet
bezogen waren . Echte Biedermeier , die als Revenant»
jeden modernen Salon geziert hätten.

Dafür hatte Bollrad aber kein Auge . Um Moden¬
wechsel kümmerte er sich blutwenig . Selbst in Bekleidungs-
fachen hatte er sich immer auf den Geschmack seine»
Schneiders , eines der ersten Hamburger Schneiderkünstlers,
verlassen , der dann für die gutgewachsene , von jeder Art
Sport zu geschmeidiger Kraft entwickelte Figur des jungen
Großkaufmannssohnes schicke und zweckmäßige Anzüge
baute . Ebensowenig wie die eigene Wahl war für Vollrad
jemals der Preis in Frage gekommen.

Daß sich nun das Kunstgewerbe gegenwärtig darin
gefiel , die gute alte Biedermeierzeit zur Grundidee «einer
neuesten Schöpfungen zu nehmen , interessierte ihn sehr
wenig . Hell , luftig und komfortabel liebte er's um sich
her, ohne daß e- ihm auf einen besonderen Stil ange¬
kommen wäre.

So hatte er's in seinem geräumigen behaglichen Vater¬
haus haben können allezeit , bis — vor kurzem. Die Eng «^
die dunklen schweren Möbel bedrückten ihn wie ein Alp.
Sie waren ihm auch völlig fremd . Sie mochten im Zimmer
der Mamsell gestanden haben . Ein Gedanke , der sie ihm
noch unbehaglicher machte.

„Dazwischen willst du leben , Barbara ? Wie kommst,du nur daraus ?" redete er endlich das Mädchen an, das»

so groß «UV kräftig es auch gebaut war , dennoch in Sem ,
ungefügigen Sessel , in dem es mit einer Handarbeit be¬
schäftigt saß, beinah verschwand , wie auch seine Trauer » j
gewandung sich kaum von dem dunklen Sammet löste. s

„Ansichtssache, Vollrad . Ich finde die Möbel nicht Hätz» j
sich. Sie genügen und passen in ihrer Einfachheit zu mir . !
Uebrigens stammen die Sachen von Mutter her. Stander » !
freilich verstaubt und vergessen auf einer Vodenstube . Gei a de !
deshalb könnt' ich sie mit gutem Gewissen nehmen . Die §allen Stücke hätten so gut wie nichts gebracht. Aus alle» !
übrige mochte ich kein Anrecht geltend machen. " j

„Deine eigenen Zimmer , Barbara - " i
„Ich mochte nicht mit dem Gericht darum kämpfen, !

Lollrad , und ließ ebenso meinen Schmuck mit der Masse i
gehen . Da ich lange mündig bin, zwang mich freilich
hierzu nichts als ein gewisses Rechts - oder Feingefühl . An >
Len Juwelen lag mir wirklich nicht allzuviel . Für Gesell¬
schaften bin ich selbst in jüngeren Jahren nicht gewesen»nun , und künftig ist es sowieso damit vorbei ." >

In ihres Bruders glatte Stirn gruben sich scharfe '
Linien . Sein Fuß trat hart den Boden . Da legte sie das
Nähzeug beiseite, ging an ihn heran und sagte beschwich¬
tigend : „Das muß dich nicht bekümmern , Vollrad . In der «
Beziehung habe ich wirklich nichts verloren , ich fühle mich !
ganz wohl in dieser Einschränkung .

" - !
„Ja , du bist immer eine ruhige , bescheidene Seele ge- '

wesen ."
Sie sah nachdenklich vor sich hin . „Vielleicht gerade

deswegen ohne jeden Einfluß, " sagte sie dann leise. »Ob's !
nicht doch anders gekommen wäre , hätte Vater ne lustige i
quicke Deern zur Tochter gehabt , die ihm das Haus mit !
klugsinniger Fröhlichkeit erfüllt hätte ? Vielleicht , daß er -
dann sein stilles Haus nicht förmlich geflohen hätte und '
überhaupt ein seßhafterer Mann gewesen wäre . Aber wer !
kann gegen seine Natur ? Es ist mir nicht gegeben , die !
Leute mll kurzweiligen Worten zu unterhalten . Mutter !
soll auch von stillem Wesen gewesen sein. Aber Vater hat !
sie doch liebgehabt . Sie starb ihm zu früh. Das war 's >
wohl ."

Unter ihrer leisen Rede war in Vollrads finstere Stirn
eine heiße Scham getreten . „ Set füll , Barbe , du hast dir >nichts vorzuwerfen . Du nicht. Und wärest du Minerva !
und Venus in einer Person gewesen , du hättest nicht» §ändern können. In der Hauptsache haben uns andere

gewaltige Krache mit umgerissen . Wie Wetterkatastropheaüberkamen sie uns . Daß sie allein den Niederbruch ver¬
schuldeten, will ich nicht behaupten . Vater war nur zpsehr der große sorglose Herr, der, auf einem Riesm-
vermögen fußend , das Rechnen verlernte . Na , und ichwill mich schon gar nicht reinwaschen . Gott im Himmel,
ich Tor , ich siebenmal gehörnter Fant , habe ich mich auchnur ein einziges Mal gefragt , ob der Herrgott mich noch
zu was anderem erschaffen hätt '

, als bloß zur Mitfreudean seiner schönen Welt , an der ich alle Mühen ihm getrost
überließ und mir rein nichts als den Genuß vorbehieltk

Erst als Vaters Millionen wie ein Sandhaufen zu-
samiuenpurzeilen , im Sturmwind der Krache verwehtwurden , daß wir das leere Nachsehen hatten , da erst
merkt'

ich 's , ich hätt' was Besseres tun können, als an d«
Vergeudung mitzuhelfen . * Sonnenklar ist 's, ich hab 's ver¬
fehlt , nicht du, Barbara . — Jetzt seh '

ich's ein . wo auchdie reuigste Erkenntnis nichts mehr ändern kann."
„ Nicht an dem Geschehenen. Was au Füll « «ns

Freude und ebenso an Furchtbarem hinter dir liegt , mußtdu vergessen. Bollrad , well du eine Zukunft hast."
„Brachacker. Barbe , was soll ich damit ?"
„ Lernen , bis die Zeit seiner Bebauung kommt. Bollrad»

ein ungeheures Feld liegt da noch in voller Tageslangevo , Sir "
„Ohne Sonne . "
„ Die ist immer da . Auch hinter Gewölk . Hast du«

denn nie gesehen , daß jede Wolke einen lichten Saum hat?"
„ Einstweilen tappe ich seht im Finstern , liebe Barde.

Trotzdem, man muß durch . Arbeiten will ich ja, obschonm> v nie lernte . Arbeiten muß ich, weil ich nicht unter die
Hunde gehen will , und weil ich da» Leben auch jetzt noch
uevhad '

, wo es ganz und gar nicht - lästerlich ist. Daß
es aber verflucht hart ist, auf staubiger Landstraße unter
bleischwerem Himmel entlang zu kriechen , wenn man bisher
lu >ig auf Fortunas goldener Kugel durch die Well flog»
«io mir zu . "

„Das schon . Viel Mitleid habe ich doch nicht mit dir.
Wer will denn stiegen ? Wir sollen doch fest auf unseren
Füßen stehen. Was andere können , mußt du auch , wenn
du es auch erst spät lernen wirst ."

„ Es wird nichts anderes übrigvleiben , Barbe . Deshalb
»ehe ich au» zunächst «ach Stettin ." 1

soitzt.



keMr Darr in Bad Dürkheim lieh etwa 17 Mio Pirer
Mer Weißweine versteigern . Die Preise begannen in
derselben Höhe und stiegen bis Lu 54 700 und 85000

Mark.
— Ein Schwammerljahr. Ein «rgiebtges Schwam¬

merljahr soll uns Heuer bevorstehen . Schon jetzt gibt es
sehr viele schöne Steinpilze , Bärentatzen , Eierfchwämme.

— Die badische» Zigarrenfabriken sind , wie die
Jad . Post " berichtet , am Ende ihrer Aufnahmefähig¬

keit in Rohtabaken angekommen . Ihre Läger sind
überfüllt . Es könnten Rauchwaren ibrikate in Men-

heimer Zigarrenhandlungen haben ihre Verkaufspreise
schon bis zu 40 Prozent ermäßigt , um den Absatz wie¬
der zu beleben.

E1t« a»»r« tUer, 14 Juni. Bei der gestern borge-
»orrimenen Ortsvorstrherwahl haben von 133 Wahlberech¬
tigten 90 abgestimmt. Mit 77 Stimmen wnrde der srith.
Schultheiß Kübler , der sich jetzt schon einer Neuwahl unter¬
em hatte, wirdergewählt . Das Ergebnis ist rin schöner
Atvri» dafür , daß der Wiedergrwahlte eS verstanden hat,
das nicht leichte Amt auch über die schwere Zeit des Kriegs
,nd bisher zur Zufriedenheit seiner Bürger zu führen und
so deren Vertrauen zu erhalten.

Herrenberg , 12 . Juni. (Wieder ein Mord .)
Zn Ocschelbronn bei Nebringen machten die Nach¬
barn der Frau Haar die Entdeckung, daß die Frau mit
einem Stnck erdrosselt und der Wertpapiere beraubt wor¬
den ist.

Der am Freitag , den 11 . Juni 1920, a« der 75 Jahre
alten Bauersehefrau DorotheaHarr geb . Hämmerle in
Oeschelbronn OA . Herrenberg verübte Raubmord,
dessen Bearbeitung durch die Krtmtnalabteilungdes Landes-
polizriamts sofort ausgenommen und nachdrücklichst betrieben
Mkde, hat schon Tags darauf zur Ausmittelung der Täter
geführt . Diese, die 21 Jahre alten Hilfsarbeiter Karl
Oster und Adolf Grüuenwald von Stammheim, haben den
Plan von langer Ha» d vorbereitet , sich ihres beträchtlichen
Aanbes jedoch nicht lange erfreuen können . Grüneowald,
der schon am Tage nach der Mordtat in Stammheim fest-
gevommen wurde, hatte das geraubte Geld noch größtenteils
im Besitz und war der Tat geständig. Sein Tatgenosse
Oster, der sich seiner Festnahme zunächst durch die Flucht
entzogen hatte , wurde durch die Beamten der Landeskrimtnal-
-oltzei gestern Abend noch in einem Koruacker bei Stamm
heim gestellt, hat sich aber seiner Festnahme im letzten
Äge»bl!ck dadurch entzogen, daß er mit einer mttge-
sührten Armeevistole seinem Leben ein Ende setzte.' Feendeakadt, 10. Juni . Die unteren Räume des
Schwarzwaldhotels werden an die Firma Walter u Ltmpach
(Fabrikation kür Gasanzünder) zum jährlichen Mietpreis
von 6000 Mk. verpachtet.

Fe«ud«»stadt, 12. Jnni. Dr . med . Würz hat sein
Sanatorium für Nerven und innere K ankheiten (die früh.
Billa Brökelmann und das Haus Bauder, Stratzburgerstr.
38 und 35) an Dr. med . Bauer verkauft. Die Uebernahme
ist bereits erfolgt.

Freu-enftadt, 13 . Juni. (Noske und Blos .)
Staatspräsident Mos hat am Freitag dem früheren
Reichswehrminister Noske einen Gegenbesuch abgestattet.
Auch der badische Staatspräsident Geiß soll zu eitler
politischen' Aussprache hierher kommen.

Neuenbürg, 12 . Juni. (Maul »ad Klauenseuche.) Die
Seuche ist ausgebrochen in Birkenfeld u. Jgelsloch.

ss Nevrubürg, 13 . Juni. (Unehrlich Volk.) Der Gold-
aibetter Christian Blaich von hier hat seinem Arbeitgeber,
einem Pforzhelmer Bijouteriefabrikantev , nach und nach Gold
im Wert von 3000 Mk. entwendet. DaS Schöffengericht
Pforzheim hat ihn nun zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt.
Dasselbe Gericht verurteilte den Hilfsarbeiter Emil Bog¬
ner zu 6 Monaten Gefängnis, weil er einem Bekannte»
vorschwindelte, er könne ihm zwei Goldplatten für 10000
Mk. verkaufen , aber das Geld verputzte , weil er ferner einen
zur Umarbeitung anvertrauten Brillavtring i« Wert von
12000 Mk. versetzte.

X Horb, 12. Juni. (Tödlicher Sturz ) Der Bier¬
brauer Leib , ein im 66. Lebensjahr stehender, allgemein
geachteter Bürger ist durch einen Sturz aus der Scheuer-
Wung schwer verunglückt ; er ist seinen Verletzungen bald
barauf erlege«.

1sRollwell . 13 . Juni. (Bestrafte Einbrecher.) Im
Mnkele'schen Gipswerk zu Epsendorf sind vor einiger Zeit
zwei Burscheu namens Ott aus Oberndorf und BitterleM Biberach eingebrochen in der Hoffnung , den für de»
Zahltag bestimmte» Betrag von 17 000 Mk. zu erbeuten.
Es fiel ihnen aber nur eine Schreibmaschine und eine Kas¬
sette mit einem kleineren Betrag in die Hände . Die Straf-
lOlnmrr verurteilte den Ott zu 8 Monaten, den Bitterle
zu 14 Monaten Gefängnis und ö Jahre« Ehrverlust. Die
beide» Gaunerwaren vorbestraft und führte« Waffen mit sich.

Rottenburg , 13 . Juni . (Fleischvergiftung ?)Die die „Rottenburger Zeitung " meldet , send hier im
Anschluß an eine Hochzeit gegen 20 Personen an Fleisch¬
vergiftung erkrankt . Untersuchung ist eingeleitet.

Urach, U? . Juni. (Jubiläumsfeier . ) Die Jahr¬
hundertfeier des evang .-theologischen Seminars Urach, die
infolge der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse
feit Herbst 1918 verschoben werden mußte , wird nun-
wehr mit dem Abgang der Promotion verbunden wer¬
den und am 20 . und 21 . Juli stattfinden . Damit wird
die Einweihung eines schlichten Kriegerdenkmals unter
der schön herangewachsenen Linde im Klosterhof und einer
^edächtnistafel zur Erinnerung an die annähernd
Lesallmen Seminarangehörigen verbunden iverden.

Stuttgart , 13. Juni. (Berufung .) Der Vor¬
sitzende des Deutschen Auslandsmuseums , Kommerzien¬rat Dr . Theodor Wann er, ist vom Reichsrat in den
Beirat für das Auswanderungswesen berufen worden.

Stuttgart , 13. Juni. (Der Uebergang der
württ. Post an das Re ich .) In nächster Zeit wer¬
den in Berlin die Verhandlungen über die Einreihungder württ . Postbeamten in die Reichsbesoldungsordnung
stattfinden . Damit ist dann der Uebergang der Württ-
Postverwaltung an das Deutsche Reich vollendet , nachdem

-vor kurzem die Uebernahme in Stuttgart erfolgt ist.Am 14 . Mai hat der Präsident der bisherigen General¬
direktion der Posten und Telegraphen , v . Metzger,die Leitung und die Anlagen der Wurth Post an den
Vertreter des Reichspostministers , den Staatssekretär
Teucke, übergeben . ,

Stuttgart , 12 . Juni. (Strafkammer . ) Die
Strafkammer verurteilte den Kaufmann Ernst hier (geb.in Leutkirch) wegen fortgesetzten Diebstahls , Höchstpreis¬
überschreitung , unerlaubten Handels , Preistreiberei u . a.
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis ) dm Kaufmann
Mirsch zu 6 Monaten Gefängnis und 25000 Mk . Geld¬
strafe, den Kaufmann E . Kahlmann zu 2 Monaten
Gefängnis und 20000 Mk . Geldstrafe , dessen Bruder
wegen Beihilfe zu 2 Wochen Gefängnis ' und 5 Mark
Geldstrafe . Weitere Angeklagte erhielten Geldstrafen von
1000 bis 2500 Mk . Der Privatdetektiv Schwarz wurde
wegen Begünstigung zu 100 Mk . Geldstrafe verurteilt.
An Uebererlös wurden von Ernst 43 601 Mk . , von Mirsch145 979 Mk . , von den beiden Kahlmann 71600 Mk.
eingezogen.

Stuttgart , 12 . Juni. (Häute preise .) Wie mit¬
geteilt wurde , soll auf der letzten hiesigen Häuteauktionein Abschlag auf Großviehhäute bis M 40 Proz . ein¬
getreten sein . Das trifft jedoch nicht zu und stimmt nur
im Vergleich mit der Anfangs Mai stattgefundenenAuktion in Ulm . Inzwischen waren aber die Preise
ans der mitteldeutschen Zentralauktion in Leipzig , Dres¬
den und München auf 6 —7 Mark zurückgegangen . Da¬
gegen trat nun aus den weiteren Auktionen in Dresden,
Stuttgart und Ulm wieder eine Preissteigerung ein , so
daß sich der Preis von Häuten auf 10 Mark für das
Pfund (bisher 7 .25 Mk . ) stellte und vom tiefsten Stand
eine Zunahme der Preise von mindestens 40 Proz . ein¬
trat . Man kann daraus ersehen, daß die Schuhwaren
nicht viel weiter sinken werden , als das in den letzten
Tagen geschehen ist.

Neckarrems OA . Waiblingen , 13 . Juni. (Fuhr¬
werksunfall .) Durchgegangene Militärpferde über¬
rannten hier einen Einspänner . Das Pferd des Landwirts
Bürkle von Schmiden , das einen Wert von 25000
Mk . hat , hlieb tot liegen . Der Wagen zersplitterte.

Lorch, 13 . Juni . (Neue Krastwagenlinie .)
Verkehr auf der neuen Kraftwagenlinie Lorch-Pfahlbronn-
Alsdorf wurde nun ausgenommen . Es fand hier eine
schlichte Feierlichkeit unter Beteiligung der Gemeinde¬
vertreter der an der Strecke liegenden Ortschaften statt.

Heubach , OA . Gmünd , 13 . Juni . (Aus der Kor¬
se t t i ndustrie . ) Die zwei hiesigen Korsettfabriken find
durch die sinkende Konjunktur gezwungen , ihre Betriebe
einzuschränken, wenn nicht gar ganz stillzulegen . Die Ar¬
beiter erklärten sich für Arbeitszeitverkürzung.

Löchgau OA. Besigheim, 12 . Juni. (Bruder¬
mord . ) Der . im vorigen Herbst ans der Gefangenschaft
zurückgekehrte Keller ist von seinem Bruder erstochen
worven . Der Grund zur Tat ist anscheinend in Fa-
milhenzwistigkeiten zu suchen.

Weinsberg , 13 . Juni . (Teure Kirschen .) Beim
Verkauf der sog . Eichelkirschen am Donnerstag sind teil¬
weise fabelhaste Preise erzielt worden . Ein auf einen
Ertrag von 12 Pfund geschätztes Bäumlein erbrachte 46
Mark . Das Pfund kostete also annähernd 4 Mk . aus
dem Vaum.

Wiblingen, 12. Juni . (Zeitgemäß . ) Die in hie¬
siger Kaserne eingnartierte badische Feldkolonne wird nach
Söflingen verlegt in die .frühere Ulanengarnison . Wäh¬rend in einem hiesigen Gasthof eine Ubschiedsfeier ver¬
anstaltet wurde , sind der Kolonne zwei wertvolle Pferde
gestohlen worden.
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Wirtschaftlicher WochenKberblick.
Geldmarkt . In der Valutabewegung herrschte die ganze Be-

richtsmochc über eine fortschreitende Besserung. Me Ausstreu¬ungen, daß der Ausfall der Reichstagswahlen das Auslandmit neuem Mißtrauen gegen die deutsche Politik erfüllen werde,
haben , gemessen an dem Barometer des Devisenkurses, sich
fick nicht bewahrheitet. Die deutsche Mark notierte Ende der
ersten Iuniwvche in Zürich 13 Rappen , Ende der zweiten Iuni-
woche 14 Rappen . Es herrscht nach wie vor ein toller Spe¬
kulationskamps ẑwischen England -Frankreich und Amerika , denwir mit größter Aufmerksamkeit verfolgen müssen . Der Kampsspielt an allen anderen ausländischen Devisenmärkten in glei¬
cher Weise, besonders in Holland , scheint sich aber gegenwärtig
zu unseren Gunsten zu entscheiden.

Börse . Wer einen starken Rückschlag der Tendenz wegender Wahl erwartet hatte , sah sich getäuscht . Offenbar glaubtman , die Schwerindustrie werde nunmehr im Parlament und
möglicherweise auch in der Regierung einen stärkeren Einflußauf die Gesetzgebung und wirtschaftliche Führung gewinnen. Man
darf aber nicht vergessen , daß die wirtschaftliche Lage gleich¬wohl noch sich verschlechtern kann . Die Konjunkturanzeichen
sind keineswegs günstig. Die Börse war aber in dieser Woche
ziemlich fest . Die festverzinslichen Anlagewerte haben sich kaum
verändert : Kriegsanleihe 79 .50, Reichsschatz -Anweisungen 99 .50,aber württemb . 4proz. Obligationen nur 88 gegen 88.75 in der
vorigen Woche.

Produktenmarkt. Im Hafergeschäst ist es recht still geworden;die Nachfrage hat - bedeutend nachgelassen . In Berlin wurden
am Freitag 137 Mk . für den Zentner notiert ; vor 14 Tage«waren es noch 179 Mk . Im Heu- und Strohgeschäst herrscht
ebenso Zurückhaltung wie mit tzülscnfrüchte» und Sauten. Die

<>ru- UIW « nshpreNe z . -,en Nkkndig zurück : zeverlüssige No¬tierungen fehlen.
Warenmarkt. Obgleich die Eisenwerke jetzt pünktlich lie¬fern, geht der Bedarf immer weiter zurück . Das Ausfuhr¬

geschäft läßt rasch nach . Englische Firmen unterbieten die deut-
sche Erzeugung um 25 Proz . Me Röhrenpreise haben eine Er.Mäßigung erfahren . Auf dem Kohlenmarkt besteht immer nochkeine 'Aussicht auf einen Preisabschlag . Die Löhne- sind zuhoch, aber Kohle wird genug gefördert und der Abtransport geht

j ziemlich glatt oonstatten . Am Häutemarkt und im Geschäftmit Leder ist wieder eine Befestigung eingetreten. Am 7. Iuntwurden in Stuttgart für das Pffnd OMenhäute noch 7R0- 10Mk . , am 8 . Juni in Ulm bei der Bersteigerung bereits 10bis 11 Mk . bezahlt. Die Krise in der
"
Schuhindustrie istaber noch unverändert.

Dichmrrkl. Die Seuchennot bc ' init iiaSzttatten . aber die
Preise bleiben »ach der furchtbaren Leerung der Ställe hoch. Ein«

Ute Kuh dostet 15 000 Mk . , ein Ferkel etwa 400 Mk.' erde sind nicht billiger geworden.
Hatzmarkt. In der Presse kann man gegenwärtig scharfe

Auseinandersetzungen zwischen den Vertretern der Waldbesltzetund der Säawerke lesen , aus denen hervorgeht, daß immer
«och mit allen möglichen Kunststücken Bretter ins Ausland
gehen. Me Zurückhaltung der Käufer besteht weiter . So
ist jetzt auch am 10 . Juni der Verkauf von Nadelstammhol-und Stangen in Herrenberg ohne Ergebnis geblieben, weil nur
§0—100 Proz . der Forsttaie geboten wurden. Me Markt¬
lage ist nach wie vor als schwach zu bezeichnen . 7

s Kurzer Wochenbericht -
der Preisberichtstelle des Deutschen Landwirtschastsrat « "

vom 5 . bis 11 . Juni 1920.
Von den beiden gegenwärtig noch leistungsfähig gebliebene»

Brotversorgern Europas, Nord- und Südamerika, droht auchdas letztere als Lieferant für Weizen verloren zu gehen. MM
Regierung in Argentinien hatte noch vor wenigen Wochen eine«
für die Ausfuhr überschüssigen Weizenvorrat von etwa 2 PliLTonnen im Lande ermittelt oder geschätzt. Um aber dem ver¬teuernden Einfluß der Ausfuhr auf die Weizenpreise entgegenzuwirken, hatte sie vor kurzem dem Senat einen Gesetzent¬wurf vorgelegt, nach weichem der jetzige Ausfuhrzoll für Wei¬
zen auf 5 Dollar Papier für den Doppelzentner und für Mehlauf 20 Proz . des Werts erhöht werden sollte. Plötzlich wurdeman durch die Meldung cwcs argentinischen Welze» Exportverbotsum die Mitte der Woche überrascht. Dock hat der Haushaltunae-ausschuß des Senats das Dekret über das Weizenausfuhrverbot als verfassungswidrig erk ürt - Man wird abzuwarten ha¬ben , wie die Ding? drüben sich weiter entwickeln. Ersatz ffrden in Argentinien gekauften Weizen wäre nur von den Ver¬
einigten Staaten zu erhalten . Dis jetzt scheint man indessen wederin Amerika noch in Europa au eine längere Dauer des Weizen
ausfuhroerbots zu glauben.

Der amtliche Ackervaubericht der Bereinigten Staaten ff:Juni meldet eine weitere Besserung für Wmterweizen . Wi
vorauszuschen, ist die Audaufiäche des Somurrrwerzens erhebst,,kleiner ais im Vorjahr. Trotzdem schützt man die diesmalig.
Erntcaussicht für Frühjahrsweizen mir 277 Mill . Bush.In Kanada hat der Herbstwripu, der nur einen geringe '.Teil der Landesrve-zenernte ausmackt, im Winter durch dir
Wettcrschäden den dort ungewöhnlich geringen Ausfall vonnur 4 Proz . erbaten, so daß 740 000 Acres gegen 073 00-
in 1910 geolieben sind . Frühjahrswrizen ttt infolge des lan¬
gen schncereichen Winters später als sonst bestellt, hat aber
jeitdem sofort eine schnelle und gute Entwicklung begonnen.Private Schätzungen nehmen in den restlichen Hauptweizev-Provinzeninfolge der verspäteten Aussaat einen Anbauausfallvon 13 bis 14 Proz . gegenüber der vorjährigen Zahl von. . . ' " 3»d'17»/i Mill . Acres an . Der endgültige Ernteberichtmeldet für die Hauptprovinzen einen Weizenertrag von 7 73S000
Tonnen gegen 5 761 OM bzw . 7 817 000 in 1919 und 1918.
Auf große Ausfuhrüberschüsse rechnet man in Indien vorliiu-
fia nicht . z

Vermischtes.
Prerstveiber . In Rosenheim (Oberbayern ) wurde derGtadtrat und Großkaufmann Franz Groß wegen Zurückhaltungzugeteilter Kommunaiverbandsmargarine , die von 5 aus 8 Mk.getrieben werden sollte, zu 18 OM Mk . Geldstrafe verurteilt.3(4 Zentner Margarine , wurden bei ihm beschlagnahmt.
Weibliche Abzcortnele im Reichstag . Während die National-Versammlung 36 Frauen zählte , wird der neue Reichstag nur22 weibliche Abgeordnete zäh en , und zwar drei Mutschnationale,zwei Volksparteilerinnen , ein Zentrumsmitglied , drei Demo-kratinnen , acht Mehrheitssozialdemokratinnen , vier Unabhän¬gige und eine Kommunistin.
Versteigerung der „Vaterland"

. „ Telegraaf " meldet ausWashington , der Schiffahrtsrat sei bereit , - Sen „Leviathan"der frühere Hamburger Dampfer „Vaterland "
, das größte Schift.der Welt, zu versteigern. Angebote müssen vor dem 30 . Junigemacht werden.

Grubenexplosion . Auf der Grube „ Hungarta" bet Temes-var (Ungarn ) ging ein Dynamitichzer in die Lust, als dieArbeiter den Schacht verlassen wollten . 173 Leichen sind ge¬borgen, 20 Mann werden noch vermißt.
StkMliten aus der Nationalversammlung

"
hat He Zeitschriftdas „Mutsche Wollen " gesammelt. Auch nicht beabsichtigte Ko-mik erfrischt , so machen wir unsere Leser gern mit ihr bekannt.

Der Redner wird wiederholt vom Präsidenten zur Sach« vrr.
wiesen ; er meint daher : „ Es ist schwer, sich zu äußern, ' wennman derart beschränkt ist wie ich. "

j j
. Die Stimmung in unserem Heer ist eine ganz enormeck ^
„Es wird hier immer von dem Sekt trinkenden Arbeitergesprochen , aus dem auch heute wieder herumgeritten wor¬ben ist .

"
; ,

ReichsernährungsminlsterSchmidt: „ Die Lebensmittelnot be¬steht nicht nur, sie ist sogar vorhanden.
" ^Dr. Heim: „ Die Not ist vorhanden ; darüber kann icham besten mttreden, denn ich bin ein Familienvater mit neunMäulern.

"
»Me Nationalversammlung kann nicht am Kino oorbelgehenck
„ Mr Beschwerdeweg des Soldaten war früher mit Domengepflastert."
„ Dke Vermögenssteuer hat ein « Fehlgeburt erzeugt."
„ Das ist eine Sprache von Offizieren , die täglich ihr' Lebe«opfern.

"
„Auch beim Rindvieh ist dafür gesorgt, daß dt« Bäume nichtin den Himmel wachsen .

"
- Die Frauen haben während des Krieg» durchaus ihr»Mai« gestanden."

_

Konkurse.
Nachlaß ves am 24. März 1920 in Schwenningen a. N

gestorbenen Karl Gustav Wiedenhorv , Schutzmann in Schwer-niogeu a. N.
Mutmaßliches Wetter.

Mehrfach bewölkt, gewitterhaft , eivzelue Gewitterregenmit weiterer Abkühlung.



Letzte Nachrichten.
WTB . Paris , 13 . Juai. Nach einer Nachricht deS

. Temps ' ans London erfährt dessen Berichterstatter , daß,
wenn die Sowjetregierung nicht die Einstellung des Bor-
Morsches der bolschewistische« Trappen in Persien ver¬
anlasse, die Mission Krasstvs aufgefordert werden soll , Eng¬
land zu verlassen. Dte Sowjetregiernng habe behauptet,
daß sie j :öe Verantwortung für die Besetznng von Enzeli
»nd Rcscht ablehues müsse.

WTB. Münster in Wests., 13 . Juni . Won 451 durch
die antzerordentlichenKriegsgerichte im Ruh grbiet ver,
»rtMen Personen find Gnadengesuche eingeretcht worden.
Der Reichspräsident hat bisher in 115 Fällen von seinem
Gnadevrecht Gebrauch gemacht . In 26 Fällen hat er die
Gesuche abgelehnt. Die Entscheidung über die übrigen
Gnadengesuche ist ebenfalls binnen kurzem zu erwarten . Von
den zahlreichen , während der Unruhen im Ruhrgebiet ver-
hafteien Personen ist inzwischen der groß e Teil wieder auf
freien Fuß gesetztworden . Nur die gemeiner oder schwerer Ver -
gehe« oder Verbrechen Verdächtigen-wrrden in Hast behalten.

WTB. Brrlt«. 13. Juni Der Reichskanzler Müller
und der Abgeordnete Löbe haben heute Abend dem Abze-
ordneten Heintze offiziell mitgeteilt, daß die M h -hritS-

sozialdemolratl « Nichtiu der Laze sei , sich an einer durch
den Zutritt der Deutschen Vol 'sp artet erweiterten Koalition
zu beteiligen. Der Abgeordnete Heintze hat daraufhin den
Auftrag zur Bildung einer Ministeriums in die Hände des
Reichspräsidenten zurückzelegt.

WTB. Verli», 13 . Juni . Im Verlaufe des ihm vom
Reichspräsidenten erteilten Auftrag zur Kabinettsbildung hat
der Abgeordnete Dr. Heintze heute die Vertreter der Sozial¬
demokratischen Partei zu sich gebeten . In Begleitung Dr.
HeintzeS erschien Abgeordneter v. Kardoiff. Dte Sozial¬
demokratie war vertreten durch den Reichskanzler Müller
und den Vorsitzenden der Sozialdemokratischen Fraktion der
Nationalversammlung , Löbe. Auf die Frage des Abgeord¬
neten Dr . Heintze nach der Stellung der Sozialdemokratschen
Partei erklärte der Abgeordnete Löbe . daß es seiner Partei
aus außer und irnerpolitischen Gründen entsprechend dem
heute Samstag gefaßrn Beschluß der Parteikonferenz nicht
möglich sei , an ein gedeihliches Zusammenarbäten mit
der Deutsches Volkspartei zu glauben, wobei aus¬
drücklich hervorgehoben werde , daß irgrndwelchr Verstim¬
mungen aus dem Wahlkampf in keiner Weise mitsprechen
dürften oder mitsprächen. Daraufhin hat der Abgeordnete
Dr. Heintze den Auftrag zur Kabinettsbildung in die Hände
des Reichspräsidenten zuiückgelegt.

WTB. Paris . 13. Juni . Heute Mittag kurz nach i
Uhr bat ein 25 jähriger Albanese namens Aweni Rattan
auf Essad Pascha, den ehemaligen Gouverneur von Albanien
jetzigen Vorsitzenden der albanischen Delegation in Paris
in dem Augenblick , i« dem dieser daS Hotel »Continental'
verließ, zwei RevEverschüssr abgegeben. EssadP,so,
wurde grIStei. Der Mörder i 't verhaftet . Ec erklärt-
daß er seine Landsleute Hab ; rächm wollen für die Leider'
die ih nen EssadPascha zug -.fügt Hab : . _

'
WTB. Parts , 13 . Juni . Za demAttruta » aufM^

Paschawird weiter berichtet , daß d :r Täter , der sich,>it
dem 31 . Mai in Paris aufhält und Pädigoaie studiert , in
den letzten zwei Tagen sich oft nach dem Hotel Continental
begebe» hatte , um dort , wie er vorgrb , den Sekretär Gssai>
Paschas sprechen zu wollen Der Mörder wurde^

nach d :rTat durch einen Polizeiageoten und das Publik «« verfolgtund fkstgenommen und von d -r Menge durchgtpmgcll.
Essad Pascha ist gleich nach der Tat aa der schweren Lec-
wundung in seinem Zimmer, wohin man ihn getragen hatte,
gestorben . Er hatte fett ewigen Monaten dir Villa Said
im BoiS du Boulogne bewohnt.

Für dte Schrtftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Lrerlag der W. Riekerschen Buchdruckers BItenll «ig.

Amtliche Bekanntmachungen,
Oberamt Nagold.

Auf den im Staatsanzeiger Nr . 133 veröffentlichten Er¬
laß des Ministeriums des Jnnem vom 10. d . M . betr. die
Bergnügnugssteuerwird hiemit hingewiesen.

Nagold , dm 11 . Juni 1930 . Oberamt : Münz.

Ettmauusweiler
Die Gemeinde sucht einen etwa 15 Monate alten, sprung-

fLhigen

Farcen
mit Zulaffungsschein zweiter Klasse zu kaufen.

Angebote sind zu richten an das

Schultheißenamt.

Vllteusteig.
Mein reichsortiertes Lager in allen Arten von

Zigarren- a. Ziguetiea-Eiais
, Kurzen u . langen 2lstsjllfkifkll

ksiistM 8tMmiW M

' AschMllWM« l
bringe ich in empfehlende
Erinnerung

77 V Lorenz L»z jr.
Telefon
Nr. 46.

Telefon
Nr . 46.

Alteusteig.
Von heute ab gewähre ich für Breuuholzsägeu

20 Proz Preisermäßigung.
Nur Diejenigen können bei der kommenden Ernte im

Dresche» berücksichtigt werden, welche ihrBrennholz
bei « ir säge«.

Braungeschirr
feuerfeste Ton -Kochgeschirre

tu erstklassiger Qualität
bei

E. W. Lutz Nachfolger
Fritz Buhler jr ., Altenckeig.

«Ueusteig.
Schöne, neue, Italiener-

Zuitbtl
sind ab heute zu haben bei

L. Walz
Obst- u . Gemüsehdlg.

Ein Paar meiste

Halbschuhe
Nr . 39 (nur einmal getragen)
hat, weil entbehrlich , abzu¬
geben — wer ? sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

MjierAev
gut erhalten, sind billig ab¬
zugeben . Anfragen bei der
Geschäftsstelle d . Bl.

Ein Paar lange

« lteusteig

GesanMer

und

August Schaal
Brennholzsägerei und Lohndrescherei

beim Stadtgarten.

Nr . 43 , hat zu verkaufen
wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle ds . Bl .

Grömbach.
Eine gute

Nutz- und
Schaffkich

hat zu verkaufen

Friedrich Klenk.

kür Ltotlsrmls!
vm allen ^ nkrsxen 2U Lenüxsn , wobei ick um -kuskunkt über mein neuestes Ver-

kabren mir Leseitixunx cies Stotterns sebeten werbe , so werbe ick am ölittwock , ben
16. Juni v. 10—1 vkr in Lalw im Notel VValbkorn u . v. 3—7 kldr in blaAoib im
Notel kost -Sonne Spreckstunben abkalten , um allen Interessenten , welcks sick ver¬
trauensvoll an mick wenben wollen, münblick ^ uslcunkt xeben über mein neuestes,
bebeutenb verbessertes , sesetriick Zesckütates Verkakrsn (l). kl.-? .) . Stotterer können
8lck mit kliike meine » sebr elnkacken Verkabrens meist ssdr kalb von ikrem Stotter-
Slrel bekrelen . Osranlie wirb xewükrleistet (bei Linbern kann bas klebe! mit kliike ber
Litern beseitixt werben ). Viele kaben sick in kurzer 2eit mit kliike meines Verkadrens
vom Stotterübei bekreit . Last tüeiick lauksn vanksckreiben ein. Lin xroller -peil bieser
Orixioaibrieke Uext in ber Spreckstunbe aur xeküllixen Linsickt bereit , dlancke Stotterer
bavon batten sckon vorbsr anberweitix mebrerekkizrse unb anbere drittel anxewanbt okne
ben xewünscktsn Lrkoix erhielt ru kaben.

klein Verkakren ist wodl ber billigste unb einkackste IVex rur xrünbiicken 6s-
seitixunx bes Stotterübeis (okne Leruksstürunx) . Versäume es kein Interessent , meine
Spreckstunbe au desucken. Litte mick nickt mit kVarnecke , Hannover, au verwsckseln.
Die ^ uskunkt ist vollstünbix kostenlos.

Zpraed-Inslilul ttagenburg (Jckbß.-I^ppe) 8 . 81eiome!er.

ErbMWbWr
empfiehlt die

« . RiedalA VW.

Verloren
ging vor einigen Tagen von
Rohrdorf nach Simmersfeld
eine hiul . Wageumicke.
Der redliche Finder wird ge¬
beten , dieselbe geg. Belohnung
in der Schwane in Altensteig
abzugeben.

Für Rancher!
Struukentabak

garantiert ohne Beimischung
aus den Stengeln der Tabak-
pfianze hergestellt , pro Pfund
Mk. 6 .80 nicht unter 10 Pfd.
gegen Nachnahme

Albert Pietschen
Tabakwaren-Großhandlung

Herford i. Wests.
Großh . - Erlaubnisv .8.3 . 19l9

Bettnässen
Befreiung sofort. Alter u.
Geschlecht angeben. Auskunft
umsonst . Wiltberger « .
Eo. Stuttgart A. 73

öki LufiMkii
in der Geschäftsstelle d . Bl . ist
stets die genaue Adresse
anzugeben und eine Frei-
mar 1 e zur Rückantwort bei¬
zulegen.

Gestorbene r
Neubulach : Karoltne Schwen¬

ker , Stadtpfl .-Wwe ., 65 I.
Rotselden : Kalh. Bühler , geb.

Dingler , 62 V- I
Rotselden : Friedrich Beuerle,

36 I.

Gbhausen.

Vrautleute
kaufen ihre Möbel am besten und billigsten beim
Fachmann , der sie gut und reell bedient. Holz-
möbel beim Schreiner und Polstermöbel beim
Sattler . Jeder Zwischenhandelverteuert die Ware.
Beim Kauf alter Polstermöbel und Matratzen
wird scheinbare Billigkeit durch bald nötig wer-
dende Reparaturen reichlich ausgewogen, ganz
abgesehen von der Möglichkeit, allerlei niedliche
Kleinlebewesen und Krankheitskeime ins Haus
zu bekommen.

Neue Sofa «. Diva«
D Matratzen kl jeder Füllung

Vertröste, S-Msfe-ermritzkil
W «sw.
N kaufen Sie jederzeit gut und billig bei

8 3ohs . Pfelfle
D Sattler «ud Tapeziermeister.

Achtung!
Harmouikafabrik u . Spezialgeschäft
fürReparaturen anZiehharmoaikas ist bei

Sehr, tzohulofer,
aus Bozen (Tiro !) in Pforzheim , Bergstraße 37.
»MM-

Umtausch aller Instrumente gestattet.El«» «nd Verkauf von gebrauchten Harmonikas.
Anfertigung von neuen Choristenharmonikas und Bälge.

Alte Harmonikas können auf neue eingetauscht werden.

Alteusteig.

Salpeter
LT Prozent Stickstoffgehalt

unentbehrlich als Kopfdüngung

Kohlensaurer Kalk
ÄetzKalK(Maurer-Kalk)

empfiehlt

3 . Wurster.

Zuckerschmhel
kann noch abgeben

Obiger.
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